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DER AUTOR

August Bickel ist Bürger von Stallikon ZH. Er wurde 1942 in Horgen
ZH als Sohn eines Metallarbeiters geboren und verlebte dort auch

seine Jugend. Maturität, Primarlehrerausbildung und zwei Jahre
Schuldienst im Kanton Zürich waren erste Stationen seiner Laufbahn. Später
studierte er an der Universität Zürich Geschichte und deutsche

Literaturgeschichte und schloss anfangs 1976 mit dem Doktorexamen ab.
Das vorliegende Buch besteht aus einem Teil seiner Dissertation.
Der Autor ist heute Mitarbeiter an der Luzerner Forschungsstelle
für Wirtschafts- und Sozialgeschichte und widmet sich der Darstellung

der mittelalterlichen Geschichte der Stadt Willisau. Da er von
der Stadt Zofingen den Auftrag zur eingehenden Erforschung ihrer
Vergangenheit erhalten hat, wird er sich in absehbarer Zeit wiederum

mit einem Stück Aargauer Geschichte beschäftigen.
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